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Die gesetzlichen Vertreter der land= und forstwirt¬6.)Landwirtschaftskammerwahlen 1955
schaftlichen Erwerbs= und WirtschaftsgenossenschaftenDie Vorarlberger Landesregierung hat die Wahlenin und der freien Berufsvereinigungen der land= u. forst¬

die Landwirtschaftskammer für Vorarlberg auf wirtschaftlichen Dienstgeber und der Agrargemein¬
schaftenMontag, den 11. April 1955 (Ostermontag)
Solche Erwerbs= und Wirtschaftsgenossenschaften sindausgeschrieben. Als Stichtag gilt der 1. Februar 1955.
z. B. die Spar= und Darlehenskassen, die Milch und
Käse verarbeitenden Genossenschaften, Viebzucht= undWahlrechtserfordernisse für beide Wahlkörper
Viehverwertungs=, sowie Obst= u. Gemüseverwertungs¬Wahlberechtigt ist nach Maßgabe der folgenden beson¬
genossenschaften.deren Bestimmungen jeder österreichische Staatsbürger ohne Berufsvereinigungen sind z. B. der Braunviebzucht¬,

Unterschied des Geschlechtes, der am Tage der Wahlaus¬
der Pferdezucht=, der Schweinezucht=, der Geflügelzucht¬,schreibung in einer Gemeinde des Landes Vorarlberg seiner
der Imker= und Kaninchenzuchtverband, die Obst= und

ordentlichen Wohnsitz hatte und am Stichtag, d. i. am
Gartenbauvereine, der Baumwärterverband, der MilchFebruar 1955, eigenberechtigt war.

produzentenverband (§ 16 LWKG).
Wahlausschließungsgründe. Zu den Agrargemeinschaften zählen die Weide= und

Vom Wahlrecht für die Landwirtschaftskammer ausge¬ Alpinteressentschaften
schlossen sind jene Personen, die vom Wahlrecht in den Die gesetzlichen Vertreter der Anstalten, Fonds, Stif¬7.)
Landtag, d. s. jene Personen, die vom Wahlrecht für die tungen und sonstigen Einrichtungen, die für den Un¬
Wahlen in den Nationalrat ausgeschlossen sind. Die Aus¬ terricht oder die Erziehung des land= und forstwirt¬
schließungsgründe sind in den §§ 24—28 der National¬ schaftlichen Berufsnachwuchses oder für die Förderung
ratswahlordnung, BGBl. Nr. 129/1949, aufgezählt. land= und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse oder des

Absatzes bestimmt sind, soweit diese nicht eine Ein¬Wahlrecht in den Wahlkörper der Landwirke;
richtung der Gebietskörperschaften (z.B. Land, GeWahlberechtigt in den Wahlkörper der Landwirte sind
meinden, Landwirtschaftskammer u dgl.) sind oder

folgende am Stichtag eigenberechtigte Personen nicht den Vorschriften der Gewerbeordnung unterliegen.Eigentümer oder Nutznießer in Vorarlberg gelegener
1.) Für die Feststellung der Mindestausmaße an land= und

land= und forstwirtschaftlicher Grundstücke im Gesamt
forstwirtschaftlichem Grund sind eigene und fremde Grund¬

ausmaß von 1 ha, welche diese Grundfläche auf eigene
stücke zusammenzuzählen, wobei 1 a Eigengrund 2 a Fremd¬

Rechnung bewirtschaften grund gleichzusetzen ist. Die vom Eigentümer zusammenPächter in Vorarlberg gelegener land= und forstwirt¬2. mit eigenen Grundstücken bewirtschafteten Grundstücke der
schaftlicher Grundstücke im Gesamtausmaße von 2 ha in seinem Haushalt lebenden Familienangehörigen (Ver¬
welche diese Grundfläche auf eigene Rechnung bewirt¬ wandten, Verschwägerten, Wahl=, Zieh= und Pflegekinder),
schaften. sowie die von einem Miteigentümer, Mitpächter und Mit¬

nutznießer bewirtschafteten Grundstücke dieser MitberechtigtenGärtner, Obstbaumzüchter, Geflügelzüchter, Fischer u
3.)

sind hiebei als eigene Grundstücke zu wertendgl., ohne Bindung an ein Mindestausmaß von Besitz
an Grund und Boden, sofern sie ihre Tätigkeit haupt¬ Bei einem land= und forstwirtschaftlichem Betrieb, den Mit¬
beruflich und auf eigene Rechnung betreiben. eigentümern, Mitnutznießer oder Mitpächter auf gemeinsame
Die in den vorgenannten Berufen 1.) —3.) einst tätig4.)
gewesenen Personen, wenn sie aus dem Ertrag des an
den Nachfolger übergebenen Betriebes laufend versorg¬ Sonntagsdienst
werden, ohne einen andern Beruf auszuüben Sonntag, den 13. Februar 1955Die in der Hausgemeinschaft der unter 1.)—3.) be¬5.)
zeichneten Betriebsinhaber lebenden Familienangehöri¬ Dr. Lothar Amann, Kehlerstraße 9, Tel. 2738
gen, wenn sie in deren landwirtschaftlichen Betrieben St. Martinsapotheke, Radetzkystraße 1, Tel. 2384
ohne Bargeldentlohnung und ohne eine andere Tätig¬
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keit hauptberuflich auszuüben, mitarbeiten.


